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Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen
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Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die
während des KHalenderjahres 1904 in Geltung ge
weſenen ſtempelpflichtigen Pacht und Miet Verträge
bis zum Ablauf des Monats Jannar 1905 verſteuert

n eDie Ver teuerung geſchieht mittelſt Pacht oder
MietVerzeichniſſes; Formulare zu ſolchen Verzeich
niſſen ſind bei den Aemtern der Steuerverwalkung
und den Stempelverteilern unentgeltlich zu
haben. Dieſe Formulare enthalten die näheren

Vorſchriften über die Verſteuerung der genannten
Verträge

Wittenberg, den 9. Dezember 1904.
Königliches Hauptſteneramt.

R Valktiſche Rundſchau
Dentſchland. Der Katſer arbeitete am Mitt

woch nachmittag allein, hörte am Donnerſtag vor
mittag den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts
und empfing dann den Hauptmann Franke von
der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe. Nachmittags
beſichtigte der Monarch das neue Geſchäftsgebäude
des Land und Amtsgerichts Berlin
Ein neuer Militärerlaß, der ſoeben den
ſämmtlichen Truppenteilen der deutſchen Armee zur
ſtrikten Befolgung zugegangen ſſt, ſetzt feſt, daß
hinfort mit keinem Soldaten mehr kapitultert werden
darf, der im Zivilverhältnis wegen Mißhandlung
oder eines anderen Roheitsvergehens vorbeſtraft
wurde. Ebenſo darf mit Angehörigen der Armee,
die während ihrer Dienſtzeit wegen Mißhandlung
beſtraft wurden nicht weiter kapituliert werden.
Die Bedeutung der Torpedowaffe legt ein

kaiſerlicher Befehl dar. Es ſollen künftig im Bereiche
der aktiven Schlachtflotte beſondere Kurſe für Fähn

Ein Patronillenritt.
Novelle von O. Elſter.

(Nachdruckſ verboten
„Leutnant von Trott!“
„Herr Rittmeiſter?“
Soeben iſt ein Befehl für Sie eingegangen.

Sie müſſen ſofort aufſitzen“ Hier iſt der ſchriftliche
Befehl des Regimentsadjutanten.“

Der Rittmeiſter las Leutnant von
mit einer ſtarken Patrolille,
Werkzeuge und Materialien
Eiſenbahntunnels mit ſich führt, gegen die Feſtung
Pfalzburg vor, um den ſüdlich dieſer Feſtung ge
legenen Tunnel der Eiſenbahn bei Lützelburg un
fahrbar Zu machen. Zugleich hat Leutnant von
Drott rekögnoszierend gegen die Saar vorzugehen,
un die Fühlung mit dem ſich zurückziehenden
Feinde wieder zu gewinnen. Auf raſche Aus
führung des Beſehls iſt größter Wert zu legen.“

„Haben Sie verſtanden?“
Sehr wohl, Herr Rittmeiſter

Nun denn, ſo wählen Sie ſich zwanzig gut
berittene Huſaren aus und reiten Sie ab Nehmen
Sie ſich aber in Acht, lieber Trott, die Gegend von
Pfalzburg wimmelt von verſprengten franzöſiſchen
Druppen. Seit wir die Rothoſen bei Wörth und
Spichern geklopft haben ziehen Sie ſich ja geradezu
mit affen ähnlicher Geſchwindigkeit zurück.

Ohne Sorge, Herr Rittmeiſter Wir Huſaren
laſſen uns ſo leicht nicht fangen

DTrott geht
welche alle nötigen

zur Zerſtörung eines

Dienstag,
S

t e

den 3. Jannar 1905. 9. Jahrg.
riche zur Ausbildung im Manöverieren mit Torpe
dobooten eingeführt werden.

Die Verlobung des Königs von Spanien
mit einer mecklenburgiſchen Prinzeſſin war ange
kündigt worden. Jetzt wird von Madrid aus ganz
beſtimmt verſichert, daß die Nachricht auf willkürlicher

Vermutung beruhtDer Sultan von Banum in Kamerun ließ
dem Kaiſer einen Stuhl überreichen, zu deſſen Aus

führung ſeltenes Holz und Elefantenzähne verwendet
worden ſind.

Auf dem preußiſchen Parteitage der Sozial
demokraten gab es eine ſehr lange und bewegte
Debatte über das „Schulelend“ in Preußen. Der
frühere Privatdozent Dr. Arons reſerterte eingehend

über dieſes Thema, wobei er u. a. daran erinnerte,
daß unſer Kaiſer in Kadinen einmal geſagt habe,
es ſei eine Menſchenquälerei, Klaſſen mit 70 Kindern
zu unterrichten. Auf dem Lande ſeien aber durch
ſchnittlich weit mehr als 70 Kinder von einem Lehrer
zu unterrichten. Große Erregung entſtand unter

Reichstagsabgeordnete Heine Abſchlden Genoſſen, als der
inr Laufe der Diskuſſton erklärte, das religiöſe Be
dürfnis ſtecke in jedem Menſchen, und die Religion
gehöre zu den wichtigſten und bedeutſamſten Pro
dukten menſchlicher Geiſtestätigkeit. Man dürfe
daher nicht den Anſchein erwecken, als könne nur
die freiheitsfeindliche Kirche das religiöſe Bedürfnis
befriedigen. Jn der Donnerſtag Sitzung wandten
ſich ſämtliche Redner des Kongreſſes, zum Teil mit
beißendem Hohn und Spott, gegen die Theſe des
Abgevrd. Heine Die Sozialdemokraten, die ihrem
Programm gemäß die Religion als Privatangelegen
heit betrachten, ſchreien alſo gleich, wenn die Frage
einmal aktuell wird. Weg mit der Religionl! Das
iſt charakteriſtiſch.

Die auf der Reiſe nach Abeſſinien befindliche
deutſche außerordentliche Geſandtſchaft hat ſich am
Dienſtag nachmittag in Genug an Bord des
Dampfers Friedrich der Große“ eingeſchifft.

[DeutſchSüdweſtafrika.] Wie aus kolonialen
Kreiſen gemeldet wird, iſt auf eine Auslieferung der

„Na, dann vorwärts
Nach wenigen Minuten ſaß das kleine Detache

ment im Sattel und trabte auf der großen Straße
luſtig dahin, welche nach der kleinen, aber ſtarken
Bergfeſtung Pfalzburg führte. Das kleine Felſen
neſt tronte hochoben auf den Vogeſen und ſollte
die große Straßburg- Pariſer Straße decken, welche
hier das Gebirge überſchreitet. Zugleich war die
Feſtung aber auch ein Schutz für die Straßburg
Pariſer Eiſenbahn und den Rhein-Rhone-Kanal,
welche unweit Pfalzburg's bei dem kleinen Orte
Lützelburg den mächtigen Wall der Vogeſen durch
brechen. Ein Tunnel bildet den Endpunkt dieſes
Durchbruchs; Eiſenbahn und Kanal laufen hier
eine Strecke von mehreren Kilometern unter der
Erde entlang. Nur ein ſchmaler Pfad führt neben
Eiſenbahn und Kanal durch eine tief eingeſchnittene
Schlucht der Vogeſen, welche hier den wilden Cha
rakter eines Hochgebirges annehmen. Dieſen Tun-
nel bei Lützelburg ſollte Leutnant von Trott vom
neten Huſarenregiment unbrauchbar machen, um
den ſich zurückztehenden Franzoſen ein weiteres
Hindernis in den Weg zu legen. Nach den
Schlachten von Spichern und Wörth hatten ſich die
franzöſiſchen Armeen ſo raſch zurückgezogen, daß
man deutſcherſeits die Fühlung mit dem Gegner
faſt ganz verloren hatte, da ſich die Kavallerie noch
nicht an der Spitze der deutſchen Armeen befand.
Jetzt ſollte dieſer Fehler gutgemacht werden; die
Kavalleriediviſtonen wurden ſo raſch wie möglich
vorgezogen und zahlreiche Patrouillen ausgeſandt,

auf engliſches Gebiet übergetretenen Hererobanden
in Südweſtafrika nicht zu rechnen, da England die
Aufſtändiſchen als „kriegführende“ Macht anerkennt.
Unter dieſen Umſtänden wird man die Erklärungen
zur Angelegenheit, die der Reichskanzer im Reichs
kage abgeben wird, abwarten. Das letzte Gefecht
im Hottentottenkriege, bei dem die durch verſprengte
Witboibanden verſtärkten Nordbethanier vom Ober
leutnant Ritter nach zehnſtündigem heißen Kampfe
geſchlagen wurden, hat öſtlich von Maltahöhe ſtatt
gefunden. Die Waſſerſtelle Aub (der Name kommt
im großen Namaland mehrfach vor) liegt zwiſchen
Maltkahöhe und Gibeon in der Nähe des Hudup,

der ſich kurz vor Gibeon in den Leberfluß ergießt.
Oeſterreich Angarn. Die Demiſſton des öſter

reichiſchen Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Koerber
iſt vom Kaiſer Franz Joſeph angenommen worden.
Wiener Meldungen zufolge führten außer einigen
Mißerfolgen der jüngſten Zeit Ränke und Höfiſche
Jntriguen den Sturz des Miniſters herbei. Hoffent
d ne Rücktritt Koerbers erſt nach

ſchluß des
Ein Miniſterwechſel während der Verhandlungen
könnte das Zuſtandekommen des Vertrages leicht
aufs neue verzögern. Ernſt v. Koerber, der erſt
54 Jahre zählt, iſt Deutſcher von Geburt. Seit
Anfang der 90er Jahre ſteht er in hervorragenden
Stellungen, 1897 wurde er im Miniſterium Gautſch
Handelsminiſter, ſeit dem 18. Januar 1900 führte
er die Miniſterpräſidentſchaft. Koerber gehört zu
den befähigſten öſterreichiſchen Staatsmännern, und
es wird ſchwer ſein, für ihn einen gleichwertigen
Erſatz zu ſchaffen. In der leider vom ſchlimmſten
Nationalitätenhader erfüllten Habsburgiſchen Mo
narchie verdient der Miniſter ſchon Anerkennung,
der es ermöglicht, faſt volle fünf Jahre „fortzu
wurſteln“.

Frankreich. Der neue Kriegsminiſter Berteauxr
iſt ein ſehr tatendurſtiger Herr. Er will nunmehr
entſcheidende Beratungen über die Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit im Heere und über das
Avancement der Offiziere abhalten.

um die verloren gegangene Fühlung wieder zu ge
winnen. Auch Leutnant Bruno von Trott ſollte
über die Richtung des feindlichen Rückzuges Er
kundigungen einziehen.

Der Abend dämmerte, als man ſich der Feſtung
Pfalzburg von Norden her näherte. Die Feſtung
liegt auf einem kahlen Höhenzuge, der ſich nach
Nordweſten zu mit dem lothringiſchen Hochplateau
vereinigt, während es ſüdlich an die durch tief ein
geſchnittene Täler und ſcharfe Schluchten zerriſſenen
Vogeſen grenzt. Bruns hatte bei dem ſchnellen
Ritt ſehr wohl bemerkt, daß die Umgegend noch
von franzöſiſchen Truppen beſetzt war. Er hatte
es daher vermieden, die Ortſchaften zu berühren
und Nebenwege eingeſchlagen, welche ihn unbemerkt
in die Nähe der Feſtung brachten Jetzt hielt er
am Saume eines Waldes, etwa drei Kilometer von
Pfalzburg entfernt, Und warf eirten ſpähenden Blick
über die im Abendſonnenglanz daliegende Hoch-
ebene, auf deren Mitte ſich die Wälle der Feſtung
erhoben. Die Pferde ſchnauften und ließen die
Köpfe hängen. Der ſcharfe Ritt von faſt fünf
Meilen hatte die braven Tiere ſehr mitgenommen
noch galt es aber den letzten Hauch von Mann
und Roß daram zu ſetzen, den Befehl auszuführen.
Der Wald, in dem man die kurze Raſt hielt, zog
ſich ſüdlich von Pfalzburg herum. Wenn man den
holprigen Gebirgspfad verfolgte, der das Gehölz
durchſchnitt mußte man in die Nähe von Lützel
burg gelangen. Zeigte ſich Lützelburg vom Feinde
noch unbeſetzt, war die Aufgabe bald gelöſt. Jnner

Handelsvertrages mit Deutſchland S



Der Fall Syveton bauſcht ſich lawinenartig
auf. Mord oder Selbſtmord, um dieſe beiden Pole
dreht ſich die öffentliche Erörterung, die bald zu
dem Schluß, es ſei ein Mord verübt, bald zu dem
Schluß gelangt, der über Nacht berühmt gewordene
Syveton habe wegen Veruntreuung fremder Gelder
Selbſtmord verübt. Die Sache iſt noch ſo dunkel,
23 nur eine Gerichtsverhandlung Klarheit ſchaffen
ann

Rußland. Der Zar ſieht ein, daß etwas ge
ſchehen muß, um die arg aufgewühlten Volksleiden
ſchaften in etwas zu beruhigen. In einem langen
Manifeſt kündet er einige Zugeſtändniſſe an, deren
Erfüllung in allen ziviliſierten Ländern als ſelbſt
verſtändlich gilt und die eigentlich erſt überſichtlich
zeigen, woran Rußland krankt. Der Hauptforderung
aber, Verfaſſung und Volksvertretung, ſtellt er die
„ungabänderliche Wahrung und Unerſchütterlichkeit
der Reichsgrundſätze“ entgegen. So wird dieſes
Manifeſt leider, ſtatt Rußland wenigſtens den
inneren Frieden wiederzugeben, nur zur weiteren
Erbitterung der Gemüter beitragen.
Als Ergänzung des Zarenmanifeſtes kommt

eine Regierungsbekanntmachung, die ſich ſcharf da
gegen wendet, daß die Selbſtverwaltungskörper
ſchaften ſich zu Drägern der Wünſche nach freiheit
liche Reformen machen, und daß ſolche Wünſche
in öffentlichen Verſammlungen erörtert werden.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Vom Kriegsſchauplatze iſt nichts weſentlich

Neues zu berichten. Bei Port Arthur ſind die japa
niſchen Manöver hauptſächlich darauf gerichtet, das
Vorgebirge von Liautiſchan zu iſolieren, wodurch
die Beſatzung geteilt und die Möglichkeit eines letzten
Widerſtandes im äußerſten Süden der Halbinſel
ausgeſchloſſen würde. Auswärtige Kriegsbericht
erſtatter. bezeichen Port Arthur als die ſtärkſte
Feſtung, die jemals belagert worden iſt, und ver
gleichen ſie mit Sebaſtopol. Sie erklären die bis
herigen Errungenſchaften der Belagerungsarmee für
faſt unglaublich.

Mit der Eroberung des Forts Erlungſchan,
deren Beſtätigung eingetroffen iſt, haben die Japaner
die erſte ſtarke Breſche in den eigentlichen inneren
Ring der Befeſtigungen von Port Arthur gelegt.
Nächſt dem ganz im Südweſten gelegenen Fort
Liauteſchan iſt Erlungſchan der ſtärkſte und umfang
reichſte Teil der inneren Befeſtigungslinie. Aller
t liegen unmittelbar dahinter noch ſtarke Forts,
ſo die Werke von Sunſchuſchan. Danach würde,
wie die „Tägl. Rundſch.“ hervorhebt, die Einnahme
von ganz Erlungſchan einen koloſſalen Fortſchritt
der Japaner bedeuten, vielleicht eine entſcheidende
e ins des endgültigen Falles von Port

rthur.
Rußland gedenkt in der Mandſchurei ſein Heer

um das Doppelte zu verſtärken. Der Eiſenbahn
miniſter und der Miniſter der öffentlichen Bauten
beraten Mittel und Wege, Truppen und Proviant
auf dem ſibiriſchen Waſſerwege in die Mandſchurei
zu befördern. Kuropatkin wird 600000 Mann er
halten, deren Baſis zwiſchen Wladiwoſtok und
Charbin ſein wird, wo ungeheure Lebensmittel und
Kriegsmaterial aufgeſtapelt werden. Die Geſamt-
zahl der ruſſiſchen Streitkräfte ſoll nötigenfalls auf
800000 Mann erhöht werden. Der ruſſiſche Kriegs
plan beſteht darin, die rechte Flanke der Japaner
mit einer koloſſalen Uebermacht zu umgehen. (Ab
warten!)

halb Pfalzburg's ſchien ein reges Leben zu herrſchen.
Truppen zogen in die Tore der Stadt. Deutlich
konnte Bruno erkennen, daß auf den Wällen an
den Geſchützen exerziert wurde. Aber die heran
ziehenden Truppen kamen alle von Oſten, alſo von
der deutſchen Grenze her. Nach Weſten zu verließ
kein Mann die Feſtung, ſodaß Bruno anngahm, die
ſich zurückziehenden Truppen würden bei Pfalzburg
Halt machen. Lützelburg, das mehr ſüdlich lag,
mußte noch unbeſetzt ſein. Aber raſches Handeln
war nötig, wollte man noch vor dem Feinde Lützel-
burg und den wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt er
reichen.

„Wie iſt's Sergeant,“ fragte Brunv den bär-
tigen Unteroffizier an der Spitze der Patrouille,

„Zu Befehl, Herr Leutnant. Sie ſind wieder
hinter den Atem gekommen.“

„Na, dann raſch vorwärts! Macht möglichſt
wenig Geräuſch!“

Er ritt den ſteilen Weg als Erſter hinab. Sehr
bald erreichte man ein flaches Wieſental, das in
der Richtung nach Lützelburg den Wald durchſchnitt.
Jn Galopp flog man über die Wieſe. Eine Säge
mühle befand ſich am unteren Ende derſelben.
Kläffend ſtürzten einige Hunde den Reitern nach;
mit ſfinſteren Blicken ſtarrte der Sägemüller den
deutſchen Reitern nach, die im nächſten Augenblick
im Walde wieder verſchwanden. Der Sägemüller
eilte in das Haus und ergriff ſeinen Hut.

„Wo willſt Du hin, Jean?“ fragte zitternd
ſeine Frau.

Vom Beginn des Krieges bis zum 23. Novbr.
hat Rußland 476 Millionen Rubel verausgabt.
Zur Deckung der Koſten bis zum 14. Februar ſind
252 Millionen angewieſen, ſo daß das erſte Jahr
des Krieges im ganzen 728 Millionen Rubel ver
ſchlingen würde.
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Wir danken
den verehrten Leſern und Freunden der „Anng
burger Zeitung“ für das Vertrauen und Wohl
wollen, das ihr im verfloſſenen Jahre entgegen
gebracht worden iſt. Zu den vielen alten Freunden
des Blattes haben ſich eine anſehnliche Zahl neuer
Leſer geſellt, wodurch die Auflage der Zeitung
wiederum erheblich geſtiegen iſt.

Wir bitten
auch für das neue Jahr um Erneuerung dieſes
Wohlwollens und freundliche Empfehlung der im
9. Jahrgange ſtehenden „Annaburger ZJeitung“
in den ihr noch fernſtehenden Kreiſen. Die Poſt
anſtalten und Landbriefträger ſowie die Expedition

nehmen noch jederzeit Beſtellungen für das erſte
Vierteljahr entgegen. Allen neu hinzutretenden
Abonnenten liefern den hochintereſſanten „Bauern-
freund-Kalender gratis.

Jnſerate finden durch die „Annaburger
S Zeitung“ weiteſte Verbreitung.

Hochachtungsvoll

Redaktion und Expedition
der „Annaburger Zeitung“.
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Lokales und Provinzielles.

S. Annaburg. Sylveſter und Neujahr
ſind vorüber, Punſch und Feſtſtimmung, auch die
unvermeidlichen Glückwünſche ſind vorbei und die
Maſchine der Alltäglichkeit hat auch im neuen Jahre
wieder eingeſetzt. Jn den Abendſtunden des letzten
Tages im Jahre herrſchte in unſerem Ort ein
bewegtes Leben, daß ſich ſpäter in den Vereinen,
Reſtaurationen oder im Freundes und Familien
kreiſe fortſetzte. Auch die Jahresſchluß-Gottesdienſte
waren wie ſtets äußerſt zahlreich beſucht. Der
Neujahrstag ſelbſt brachte unſerer Poſt wiederum
viel Arbeit, doch wird auch hier ſich bald wieder
alles im gewohnten Gleiſe bewegen. Das erſte
Unangenehme, was das neue Jahr Manchen von
uns bringen dürfte, werden unbezahlte Rechnungen
ſein, deren Zuſendung die Empfänger daran erinnern
wird, daß des Lebens ungemiſchte Freude noch
keinem Sterblichen zuteil ward. Die Abreißkalender
ſind aus dem Zuſtande der Schwindſucht in den
der Dickleibigkeit getreten, das Feſt der heiligen drei
Könige naht, die Tage haben dann ſchon um einen
Hahnenſchrei gelängt. Die Hoffnung auf beſſere
Zeiten wächſt und ſie eilt ihnen ſchon voraus: Zwei
böſe Monate noch, der Januar und Februar, dann
kommt der März und wir ſind wieder einmal
ſchöne raus!
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„Nach Pfalzburg entgegnete trotzig der Mann.
„Melden, daß ſich hier ſchon die verdammten

Preußen gezeigt haben.
„Bedenke, Jean, wenn ſie Dich fangen
„Sacré nom de dieu,“ fluchte der Mann, „ich

kenn' alle Schleichwege im Gebirg'. Sie ſollen
mich ſchon nit fangen.“

Er eilte fort. Zitternd und bebend blieb die
Frau zurück, angſtvoll auf das Rauſchen des
Windes in den hohen Bäumen horchend, welche
die einſame Sägemühle umgaben.

Jn toller Haſt ſprengten die Huſaren weiter
durch den Wald, der ſich allmählich ſenkte und
lichter und lichter ward. Plötzlich fiel das Erdreich
ſchroff ab; die Bäume hörten auf, niedriges Ge
ſtrüpp begrenzte den Saum des Waldes, an dem
ein ſchmaler Weg entlang führte. Jn der Mitte
des Tales floß der Kanal ruhig dahin, an deſſen
gegenſeitigen Ufer der Eiſenbahndamm entlang
lief. Jenſeits des ſchmalen Tales erhoben ſich die
bewaldeten Berge wieder zu beträchtlicher Höhe.

Bruno zügelte ſeinen Fuchs.
„Gott ſei Dank,“ ſprach er, „dort iſt der Kanal

und die Eiſenbahn! Wenn wir den Weg nach
Weſten verfolgen, müſſen wir nach Lützelburg
kommen. Vorwärts marſch marſch!“

Mit einem Satz war er auf der Straße und
ſprengte in weſtlicher Richtung davon. Die Huſaren
ſfolgten. Kein Wort wurde geſprochen. Jeder Mann
fühlte daß die größte Eile not tat, um das Ziel
des Rittes zu erreichen. Feſter legten ſich die

Anngaburg. Zu dem am Donnerſtag voriger
Woche abgehaltenen Wintervergnügen des „Bürger-
Schützenvereins“, welches diesmal eine angenehme
Erweiterung durch Theater und humoriſtiſche Vor
träge aufwies, hatten ſich Mitglieder mit ihren
Damen und die geladenen Gäſte faſt vollzählig
eingefunden, den geräumigen Saal des „Goldenen
Ring“ bis auf den letzten Platz füllend. Das zum
Vortrag gebrachte Luſtſpiel Der Meiſterſchuß“ wurde
von den Darſtellern äußerſt flott geſpielt und erntete
reichen Beifall, desgleichen auch die komiſchen Vor
träge, welche die Lachmuskeln der Erſchienenen
ſtändig in Bewegung hielten. Den ebenfalls von
Mitgliedern des Vereins gebotenen Geſängen wurde
wohlverdienter Applaus dargebracht und trugen
dieſe weſentlich noch zur Verſchönerung des Abends
bei. Dem hierauf in ſeine Rechte tretenden Tanz,
durch eine gemeinſchaftliche Kaffeetafel unterbrochen,
wurde von Alt und Jung in ausgtebigſter Weiſe
gehuldigt und der Morgen dämmerte bereits bedenk
lich, als die Letzten den Heimweg antraten Am
Abend vorher hielt die „Bürger Reſſource“ in den
Räumen des „Waldſchlößchen“ ihr aus Theater,
Konzert und Ball beſtehendes Weihnachtsvergnügen,
welches ebenfalls einen harmaniſchen Verlauf nahm.

Die in der Nacht zum Sonnabend in
Nord, Mittel und Süddeutſchland ſowie in Oeſter
reich eingetretenen heſtigen Schneeſtürme, die zum
Teil einen orkanartigen Charakter annahmen und
in vielen Gegenden von Gewittererſcheinungen
begleitet waren, haben einen bedeutenden Schaden
angerichtet. Namentlich hatten die Seeſtädte an
der Nord und Oſtſeekuſte ſchwer unter Sturmfluten
zu leiden und zahlreiche Menſchenleben fielen dem
entſeſſelten Elemente zum Opfer. Jn Hamburg
wurden allein 10 Perſonen gezählt, welche durch
fallende Bäume und Dachziegel Verletzungen erlitten.
Zahlreiche Verkehrsſtörungen wurden auf den Eiſen
bahnen durch die überaus heftigen Schneeſtürme
verurſacht. Auf der Strecke Danzig Oliva blieb
der Berliner Schnellzug im Schnee ſtecken. Auch
über Frankreich und England ging ein heftiger
Sturm, welcher namentlich die Orte längs der eng
liſchen Küſte ſchwer mitgenommen hat und zahl
reiche Verkehrsſtörungen im Gefolge hatte.

Wegfall des Mietsgeldes. Nach
neuerer Entſcheidung der Gerichte bedarf es des
Mietsgeldes beim Mieten nicht mehr, ſondern der
mündlich geſchloſſene Vertrag, wie auch das Bürger
liche Geſetzbuch beſtimmt, iſt allgemein bindend.
Auf dem Lande, wo der Mietsgeldſchwindel zum
Leidweſen der Dienſtgeber noch in Blüte ſteht, wird
dieſem betrügeriſchen Treiben durch Wegfall des
Mietsgeldes ein Ende gemacht. Man wird beim
Mieten von Dienſtboten unter 21 Jahren gut tun,
ſich zu vergewiſſern, daß die Genehmigung des ge
ſehlichen Vertreters (Vaters, Vormundes bezw.
Mutter) zur Vermietung vorhanden iſt.

Lehrverträge ſind nicht nur von dem
Lehrherrn und dem geſetzlichen Vertreter, ſondern
auch von dem Lehrlinge zu unterſchreiben. Der
8 126 b der Reichsgewerbeordnung beſagt hierüber
„Der Lehrvertrag iſt von dem Gewerbetreibenden
oder ſeinem Stellvertreter, dem Lehrling und dem
geſetzlichen Vertreter des Lehrlings zu unterſchreiben.“
Wir weiſen auf dieſe Vorſchrift beſonders hin, da
ſie wenig beachtet wird. Die Nichtbefolgung zieht
nach S 150 Ziffer Ka Geldſtrafe bis zu 20 Mark
und im Unvermögensfalle Haft bis zu 3 Tagen
für jeden Fall nach ſich.

Schenkel hinter dem Sattelgurt um den Leib der
braven Roſſe, die ſchnaudend dahinſtürmten. Zu
weilen ſtolperte ein Pferd, mit leiſem Fluch riß es
der Reiter empor. Ein Sturz hier in der Ein
ſamkeit, nahe am Feinde mußte dem Reiter ver
derblich werden. Vorwärts, war die Loſung! Vor
wärts, der ſinkenden Sonne entgegen, welche ihre
letzten Strahlen über die weſtlichen Berge ſandte.
Bruno, auf ſeinem vortrefflichen engliſchen Fuchs,
flog der Schar der Huſaren eine Strecke vorauf.
Sein Pferd zeigte noch keine Ermüdung. Er mußte
es im Gegenteil öfter Zügeln, um nicht den Huſaren
allzuſehr vorauszueilen.

Jetzt machte das Tal eine Biegung. Zwiſchen
den Bäumen blickten Schornſteine und Dächer
hervor. Auf einem Baſaltkegel, der ſich an der
Stelle erhob, wo ſich das Tal mit einem anderen
Quartal vereinigte, ragten die Trümmer der alten
Lützelburg empor. Dort am Abhang des Berges
gähnte den Reitern der dunkle Schlund des Tun
nels entgegen. Das Ziel war erreicht.

Bruno ließ halten, um den Pferden Zeit zu
geben, ſich zu verſchnaufen, und um die kleine Ort
ſchaft zu rekognoszieren. Vom Feinde war nichts
zu ſehen. Still und friedlich lag das Dorf da, in
deſſen Kirchlein jetzt die Abendglocke erklang. Der
Augenblick war günſtig. Der Eingang des Tun-
nels lag keine dreihundert Schritte von den Huſaren
entfernt. Aber um zu dem Tunnel zu gelangen,
mußte man den Ort paſſieren

(Fortſetzung folgt.)
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Von der Elbe, 29. Dez. Jnfolge des ſeit vor
geſtern eingetretenen Froſtes geht auf der Elbe
ſchwaches Treibeis, ſo daß die SächſiſchBöhmiſche
Dampfſchiffs Geſellſchaft geſtern nachmittag den
PerſonenDampfſchiffs Verkehr auf der ganzen Be
triebsſtrecke LeitmeritzDresdenMühlberg vollſtändig
eingeſtellt hat. Die Winterſchutzhäfen beginnen ſich
langſam zu füllen denn auch die Frachtſchiffahrt
ſtellt die Fahrten ein und ſucht das Winterquartier
auf. In den letzten Tagen war eine merkliche Ab
nahme des Schiffsverkehrs zu beobachten. Bei Ein
tritt ſtärkeren Froſtes wird bald völlige Ruhe auf
dem Elbſtrom herrſchen.

Falkenberg, 29. Dez. Heute morgen kurz nach
3 Uhr brach in den Scheunen des hieſigen Ritter
gutes Feuer aus. Die darin befindlichen Vorräte
boten dem Elemente reichliche Nahrung und rieſige
Feuergarben röteten den Morgenhimmel. 3 Scheu
nen Und ein großer maſſiver Viehſtall wurden
total eingeäſchert. Das Vieh konnte rechtzeitig ge
rettet werden.

Herzberg, 29. Dez. Ein Wildererſtückchen von
großer Dreiſtigkeit hat ſich in Eckmannsdorf zu
getragen. Man hatte ein verdächtiges Konſortium
im Gaſthofe einkehren ſehen, und einige handfeſte
Bauern waren zum Abfangen bereit. Die Herren
von der wilden Zunft rochen jedoch Lunte, und
man ſah ſie plötzlich auf Fahrrädern nach allen
Richtungen verſchwinden. Jn einem zurückgelaſſe
nen Ruckſack fanden ſich dreizehn friſch geſchoſſene
Kaninchen und Haſen vor.

Wittenberg, 29. Dez. Die Frevler an der
Luthereiche ſind immer noch nicht ermittelt. Auf
ihre Feſtſtellung ſetzt die Polizeiverwaltung 100 Mk.
der hieſtge Zweigverein des Evangeliſchen Bundes
50 Mk. Belohnung aus.

Wittenberg 29. Dez. Der Bahnarbeiter Ernſt
Brachwitz, wurde geſtern abend beim Ueberſchreiten
des Bahngleiſes von einer Rangiermaſchine über

Fahren die ihm ein Bein abfuhr und das andere
Bein ſowie den Kopf verletzte. Der Verunglückte
wurde in das Paul Gerhardt-Stift gebracht, wo
er nach wenigen Stunden verſtorben iſt. Der
um T Uhr geſtern abend von Berlin hier ein
getroffene Schnellzug fuhr, wie das öfter geſchieht,
ſo weit am Bahnſteig vor, daß die beiden letzten
Wagen des nur eine Minute haltenden Zuges noch
vor dem Bahnſteig ſtehen blieben, und die Reiſenden
ſo genötigt waren, vom Trittbrett im Dunkeln ab
zuſpringen. Hierbei kam eine Frau aus Schmiede
berg mit ihren Kindern zu Fall, die beide Schaden
erlitten.

e à

Landwirtſchaftliches.
Wo Witterung und Boden verhältniſſe ein

Befahren der Felder geſtatten, wird im Winter auf
die Schläge, welche die kommenden Frühjahrsſaaten
aufnehmen ſollen, Stallmiſt gebracht. Bei ſchlechtem
Wetter, beſonders kurz nach erfolgten Niederſchlägen,
weiß man dagegen mit den vorhandenen Arbeits
kräften oft nicht viel anzufangen, und doch könnten
in ſolchen Zeiten mit beſonderem Vorteil Arbeiten
ausgeführt werden, die man gar zu oft bis zu der
arbeitsreichen Zeit der Frühjahrsbeſtellung verſchiebt.
Verſuche, die in großer Zahl angeſtellt worden ſind,
lehren, daß ein fruhzeitiges Ausſtreuen von Thomas
mehl auf die rauhe Furche, auch wenn eine leichte
Schneedecke liegt, die ausgezeichnetſten Erfolge
ergiebt. Daher iſt nur zu empfehlen, das Aus-
ſtreuten von Thomasmehl an Wintertagen vorzu
nehmen, an denen auf dem Felde andere Arbeiten
nicht ausgeführt werden können.

Vermiſchtes.
Der Drill. „Das tue ich nicht, ich bin doch

nicht mehr in der Schule!“ hatte vor verſammelter
Mannſchaft und unter Gewehr ein Füſilier aus
Vohwinkel von der 12. Kompagnie des Nieder
heiniſchen Füſilierregiments Nr. 39 einem Leutnant
geſagt, der ihm aufgegeben hatte, zwanzigmal den
Namen eines Vorgeſetzten abzuſchreiben. Geſtern
wurde der Füſilier vom Kriegsgericht zu vier Mo
naten Gefängnis verurteilt.

Anter dem Verdacht des Mordes iſt, wie aus
Ohlau gemeldet wird, der Gutsbeſitzersſohn Alfons
Thiel aus Köchendorf verhaftet und in das Ohlauer
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert worden, Vor
einigen Tagen wurde die 21 jährige Emma Solas,
die auf dem Gute ſeines Vaters diente, ermordet
aufgefunden. Alfons Thiel, der mit dem Mädchen
Solas in intimen Verkehr geſtanden, iſt dringend
verdächtigt, ſie ermordet zu haben.

Exfroxen aufgefunden wurde, wie aus Halle
gemeldet wird, geſtern früh der Gutsbeſitzer Quagas
aus Bohra. Er hatte ſich, von der Reiſe nach Halle
heimkehrend, ermüdet auf einen Chauſſeeſtein geſetzt
und war eingeſchlafen.

Aus Furcht vor der Ehe iſt in der Nacht zum
Donnerstag der Kernmacher Paul Knittel in Braun
ſchweig in den Tod gegangen. Durch Einatmen
von Kohlenoxydgas machte er in ſeiner Wohnung
ſeinem Leben ein Ende. Knittel ſollte am Neujahrs
e trag

tage heiraten. Jn einem hinterlaſſenen Brief gib.
er als Motiv die Furcht vor dem Standesam
und den Abſchied vom Junggeſellenleben an.

Produkten Börſe.
Werliner Jrühmarkt am 31. Dezember. Weizen märk. 176,00

bis 177,00, Roggen, märk. 139,50 140,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 137 149, ſchwere 150-159 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 124 135 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 155
bis 165, mittel 149--154, gering 143--148 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 135,00 136,00, rund. 124,00 bis
127 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
140-146, fein 147 156 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,50——23,75. Roggenmehl 0 und 1 17,10-18,50.
Weizenkleie 10,40-11,20. Roggenkleie 11,10-11,50 Mark.

Kurs vom 31. Dezember 1904.
Deutsche Werte:

3 conv. Deutsche Reichsanleihe 101.70
3 o Deutsche Reichsanleihe 101.70

d S 89.903 o eonv. Preuss. Consols 101.70
3 V o Preuss, Konsols 10170s 89.903 Sächsische Rente n 38.504 V dgl. Rentenbriefe 1102.40
4 9 Berl. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg. 99.

e d 93.754 9 Preuss. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg. 100.20

e dg 93.754 Deutsche Hyp. Pfdbfe. u. b. 1910 101.60
4 9 Meining. Hyp. Pfabfe. u. b. 1911 102.20
49 Goth. Grund-Kr. -BK. -Pfbfe. u. b. 1913 102.50

3 V dgl. e e c e 97.504 Mecklbg.-Strel. Hyp. -Pfbf. u. b. 1906 89.50
4 9 Neue Boden-Gesellsch.-Oblig. 100.

3 o dgl. 95.Anh. -Dess. Landesb.-Akt. (4 o Div.) 107.
Bankdiskont 5 o. Lombard 6

Ausländische Werte:
5 Chinesische Staatsanleihe 99.90
4 dgl. V. 98 91.754 Rumän. 90er Rente 90.755 9 alte Rumän. am. Rente 100.10
4 V o Oesterreichische Silberrente 100.20
49 dgl. Goldrente
4 J Ungarische Goldrente
4 dgl. Kronenrente
4 h Russische Staatsrente von 1902 91.25

Torgauer Filiale
er Anhalt-Dessauisehen landeshank

Anzeigen jeder Art ar in n
hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Tokalblatt iſt, anerkannt guten Erfolg.

An zeigen.

ſteht zum Verkauf bei
W. Witte, Annaburg.

Speiſekartoffeln
ſteigert werden:

Kiefernſtamm

In der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen amEine Kuh mit Kalb Montag, den 9. Januar 1905, vormitt. 9, Uhr
im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver

Aus Schutzbezirk Kreuz, Kahlſchläge Jagen 81 und 82 etwa:
1 Stück II. Klaſſe mit 2,04 fw, 30 Stück III. Klaſſe mit
r. 35 Kn, 230 Stück IV. Klaſſe mit r. 160 fw, 188 Stück

oh-Lerkunf

ſollte

Totalität, etwa 44 Stück III. V.

wenn er Mittwochs die „Thier Börſe Berlin“ erhält. Deshalb
Niemand verſäumen, der eine

Ein Deder freut ſich,

eine hoch intereſſante Lektüre
für wenig Geld beſitzen will,

V. Klaſſe mit r. 82 m.
Klaſſe mit 33 km.

Schutzbezirk Brucke, Kahlſchlag

hat abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.
Eine möktlere und eine

kleinere
Oberwohnung

zu vermieten bei
Lonis Hofmann.

Eine Unterwohnung

zu vermieten und zum 1.
zu beziehen bei

V. Klaſſe mit r. 127 m.

Schutzbezirk Eichenheide, Kahl

mit r. m
Die Stämme kommen einzeln i

Klaſſenloſen zum Verkauf.

Jagen 15, etwa 46 Stück III. Kl.
mit r. 56 fin, 304 Stück IV. Kl. mit r. 209 fm, 340 Stück

Schutzbezirk Annaburg, Kahlſchlag Jagen 122, etwa 16 Stück
III. Klaſſe mit r. 19 fm, 159 Stück IV. Klaſſe mit r. 104 fm,
61 Stück V. Klaſſe mit r. 71 m

ſchläge Jagen 128 und 140 und
Totalität Jagen 129, etwa: 27 Stück III. Klaſſe mit r. 33 fm,
105 Stück IV. Klaſſe mit r. 72 fm, 28 Stück V. Klaſſe

ind in Loſen, teilweiſe in größeren

Apiſl Losregiſter vom 3. Jannar 1905 ab aufprib dem Geſchäftszimmer gegen 20 Pfg. Schreibgebühr.

Emil Woltenz, Schmiedemſtr.

Aelterer nüchterner Mann,
in der Landwintschaft en-
fahnren, ſofort geſucht.

Brehmer, Purzien. e
Einen Lehrling J

ſucht zu Oſtern koohen, braten u. baeken

MIN
feinsts Pflanzenbutter

0 Eroparnis
gegen Butter!

Theodor Joel, aBarbier und Friſeur,

Diverſe Compots,
Zahna (Bez. Halle).

als Preisselbeeren,
Eine Wohnung

Ercbeeren, Kirschen,
hat zu vermieten

Kaufmann O Müller.
Birnen, Aprikosen,

Pfirsiche etc.Eine Unterwohnun

M. Richter.
ſofort oder 1. April zu vermieten empfiehlt
bei Exnſt Spxinger, Ackerſtraße.

Garautiert reinenBlüken- Honig
empfiehlt

Drogerie u Aungabunrg

O. Schwarze.

Rachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

ſofort per 3. Quartal 1904 (Juli, Auguſt, September) bei der
nächſten Poſtanſtalt oder beim Briefträger auf die „Thier-Börſe
Berlin“ zu abonnieren. Für nur 90 Pfg. vierteljährlich frei Woh
nung erhält man wöchentlich 8 bis 10 große FolioBogen und
zwar 1. Die Thier-Börſe, 2. Unſere Hunde, 3. Unſer gefiedertes
Volk, 4. Der Kaninchenzüchter, 5. Allgemeine Mitteilungen über
Land und Hauswirtſchaft, 6. Landwirtſchaftlicher ZentralAnzeiger,
7. Jlluſtriertes Unterhaltungsblatt. Thierfreund iſt wohl Jeder;
die „Thierbörſe“ hat bei ihrer überraſchenden Reichhaltigkeit alſo
auch Intereſſe für Jeden, wes Standes er auch ſei. Wer einmal
Abonnent geworden iſt, behält die „ThierBörſe“ ſtets lieb. Wir
bitten ſofort zu abonnieren. Abonnements auf die „Thierbörſe“
werden von allen Poſtanſtalten angenommen. Wer im Laufe des
Quartals abonniert, verſäume nur nicht bei der Beſtellung „Mit
Nachlieferung“ zu verlangen. Man erhält dann für 10 Pfg.
Poſtgebühr ſämtliche im Quartal bereits erſchienenen Nummern
prompt nachgeliefert.

Expedition der „Thier-Börſe“,
Berlin S., Luckauerſtr. 10.

Zur Stäürkung und Kräftigung blutarmer schwächlicher Personen,
besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten
und viel gebrauchten

Lahusen s Jod kisen-Lehertran

Kein unkontrollierhares Gemisch mit Glycerin und Wasser
(Emulsion genannt.

Allgemein als der beste und wirksamste Lebertran anerkannt. Wirkt
bIutbildend, säfteerneuernd, appetitanregend. HLebt die Körperkräfte in
Kurzer Zeit. Allen ähnlichen und neueren Medikamenten vorzuziehen. Ge-
schmack fein und milde, daber von Gross und Klein ohne Wider willen
genommen. Jabresverbrauch stetig steigend, bester Beweis für die Güte
und Beliebtheit. Viele Atteste und Danksagungen darüber. Preis 2.30 ung
4.60, letztere Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Man hüte sich vor-
Nachahmungen, daher achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabri
Kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Zu haben in allen Apotheke v

Haupt- Niederlage in Annaburg bei Apotheker Ph. Lrieger.



Thomasschlackenmehl.
Bester und billigster d d 55
Phosphorsäauvedünger kür

Wiesen und Prühjahrssaaten

Nooh jgt 69 Zeit durch reichliche Thomasmehldüngung die
Wiesenerträge zu verdoppeln, ja zu ver

dreifachen und dabei den Naähbrwert des Dutters
Wesentlich zu ſteigern

Jetzt jgt 69 Zeit an die Düngüäng der Felder mit Thomas-
mehl zu den Frübjahrssaaten zu denken.

Däaneh das Ausetreten desselben auf die raube
PFurche der Landwirt eine hervor
ra gende Kekergare, wie es durch eine Be-
axbeitung im Brübjahr nicht möglieh ist.

erzielt

Garantiert rein, ohne fremde Beimischung
ist

Thomasschlackenmehl

Thomasphosphatfabriken G. im. b. I.
BERLIMN W.

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt
Bei waggonweisem Bezug Kostenlose Nachuntersuchung.

Wegen Offerte in „Sternmarke“ beliebe man sich an die be-
Kannten Verkaufsstellen u wenden.

Empfehle in großer Auswahl
Herren und Knabenweſten, Walkjacken,

Unterhoſen, Kinder-Trikots,
Normalhemden, Damen Beinkleider,

Sweater, Zuavenfäckchen,
Knaben Anzuge, n

Heiden undwollene Herren Chemiſels,
Kleiderbarchent, Beltzeuge, Jnletts,

Damen und Kinderſchürzen
zu den billigſten Preiſen.

Sebaſt. Schimmeyer, Annghurg.

auf Flaſchen gebrachtes

e 4

e

ſchen mit
ſind ächt, alles andere wertloſe

Rüger's Kakao und Schokolade

e Vermittelſt Kohlenſäure

ff. Schultheißbier
empfiehlt zur gefl. Abnahme

l Flaſchen für I. 00 Mk.
Hermann Becok,

Apotheker Dotter's
Krampfwmittel

heilt Krampf und
Steifbeinigkeit der Schweine in
wenigen Tagen Viele Dankſchrei
ben 14jähriger Erfolg. Nur Fla

dem Aufdruck Dotter

Nachahmungen.
Flaſche 75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

an Houten's Kakao
in Büchſen,

empfiehlt die
Drogerie a Annaburg

(O. Schwarze.)

Durch direkten Bezug bin
ich in der Lage

beſte Kunbfurter

ürſtehenin m mit 1.25 Mk.

in Doſe mit 80 Pfg.
zu offerieren,

J. G. s nBilligſte und en
Bezugsquelle für

Neue bänsefedlern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mitallen Daunen per Pfd. 1,75 M.
beſſere 2 Mk., gut e mit
allen Daunen per Pfd. 2 und
2,75 Mk. beſſer geriſſene allenBennen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme ehe

was nicht gefällt, zurück.

Otto Gielisch,
Gänſemaſtanſtalt,

NeuTrebbin (Oderbruch).

B R

Reichhaltie re m
S. 48.

Unterhaltendl.

Aponnem ents re is 4 Mark viertehährlich.

men kostenfrei.

S
S

2 e

in Barchend, Velour, Satin,

Halbwolle und reiner Wolle
empfiehlt in c Auswahl

Carl Quehl, Annaburg.
2090

Sereereeernerne s
fertigt.Visitenkarte en H. Steinbeiss, Buchdruckerei.ſchnell und ſauber

einstenne sHimbeerſaftin n zu 40, 60 und

120 Pfg. ſowie ausge
wogen, empfiehlt die

Apokheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Rabatt.

Gummierte
Poſtpachrt-Anfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinhbeiss, Buchdruckerei,

Gutkochende

Hülſenfrüchte
Erbſen a Pfd. Pfg.RNundbohnen 15
Nierenbohnen 20

empfiehlt

W. Voigt's Nachf.

Sahnſebnterz,ſowohl bei n
Zähnen, als auch bei

D. rheumatiſchen
Schmerzen beſeitigt

e man durch
ehinesische

ahnt opfenZu haben à Flaſche 50 Pf. in der

Apotheke Annabnurg.

Stempelfarbe
violett

waſchechte Htemprlfarbe
ſchwarz, ſowie

Daurrfarbkiſſen
für Kautſchuckſtempel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

7

Nährmittel,
als Neſtle s Kindermehl,

Knorr's Hafermehl
Hafer Kakao,
Kondenſierte Milch und
Milch Zucker

empfiehlt die
Drogerie un Annaburg

O. Seree

Prisech eingetroffen

ff. Bücklinge
und Sprotten

einpftehlt M. Ri ch ter.

Aenerleidenver

gebrauche nur die
beſtbewährten

Kaiſer's
Caramellen

n o Srſolg bei
Appetitloſigkeit, Magenweh
und ſchlechtem verdorbenen
Magen. Angenehmes und

ugleich erfriſchendes Mittel.
Packet 25 Pfg. bei:

Otto Riemann, Annabnrg.

Jch war
lungen-
krankund teile gern Jedem umſonſt un

wie ich von meinem ger Huſten
Schleimanswurf und Stichen

in der Bruſt geheilt wurde.
V. Wischmann,

Schötmar (Lippe).

Achtung!Anonyme Sreſverſoſer

Sind verflücht als Menſchen
haſſer,

Werden früher oder ſpäter
An ſich ſelbſt noch zum Ver

räter!
Schmierfinke, v ſpotte nicht,
Dich ereilt noch das rn

e

5

nachträglich ein

d

Wünsche allen weinen werten Kunden noch

fröhliches Neujahr!
e M. Richter. e

e

Die Verlobung ihrer Tochter Ella mit dem
Vizefeldwebel Herrn Reinhold Kettnen in
Annaburg beehren sich hierdurch anzuzeigen

Schloss Annaburg, Neujahr 7905

Fritz

El

Roth und Frau.

Roth
Reinhold Kettner

W

Zurückgekehrt vom Grabe meines eben Manneées,
unseres guten Vaters und Schwiegervaters, des

Maurers August Mietzsch
drängt es uns, Allen, welche uns bei der Beerdigung
unseres lieben Verstorbenen ihre Teilnahme bewiesen,
herzlichen Dank auszusprechen,

Dank insbesondere für die zahlreichen Kranz-
spenden und das ehrende Geleit zum Grabe,
dem Landwehr- Verein und
Männer Turn vereins für
bezeugten Ehrungen,

sowie
der Gesangs- Abteilung des

die dem Dahingeschiedenen

Annaburg, den z0. Dezember 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen

Redakton, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß, Annabürg.
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